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Vegetationseinheiten
offene Wasserfläche des Torfstichs, Breitblattrohrkolbenröhricht, Wasserlinsen- Schilfröhricht, Froschlöffel- Kleinröhricht, Pfeifengraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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Westlich von Bad Sülze Ausbau in den Wiesen liegender Torfstich, der nördlich über einen Torfdamm mit einem Wiesenweg von nördlich 
angrenzenden Torfstichen getrennt ist, westlich und teilweise südlich in Feuchtgrünland übergeht, während östlich ein Moor- Birkenwald des 
Grenztalmoors angrenzt. Ähnlich wie die nördlich liegenden Torfstiche verfügt dieser über eine ausgedehnte offene Wasserfläche, die zum 
Angeln genutzt wird. Wegen der steilen Ufer und des Windeinflusses sind Verlandungstendenzen gering. Sehr kleinflächig und zerstreut sind 
Schilfröhrichte, Rohrkolbenröhrichte und Krebsscheren- Schwimmblattfluren  (Stratoides aloides, RL-2, BAV) entwickelt. Im westlichen 
Uferbereich befindet sich im Übergang zum Moor- Birkenwald ein schmaler Streifen mit einer Pfeifengraswiese mit u.a. Teufelabbiß (Succisa 
pratensis, RL-3), Großem Klappertopf (Rhinanthus serotinus, RL-2) und Blutwurz (Potentilla erecta, RL-3). Der teilweise vorhandene 
Ufergehölzsaum stockt überwiegend landseits der steilen Ufer. Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des Torfstichs und des 
Grenztalmoors ist eine Intensivierung der Angelnutzung zu vermeiden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHST-Krüger/Münnich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

20.09.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 3 2 4 4 0 7 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Eleocharis palustris Equisetum fluviatile Phragmites australis Solanum dulcamara
Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Betula pubescens Calamagrostis canescens
Calystegia sepium Cicuta virosa Glyceria maxima Molinia caerulea
Peucedanum palustre Potentilla erecta Quercus robur Rhinanthus serotinus
Salix cinerea Salix pentandra Sium latifolium Stratiotes aloides
Succisa pratensis


